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…eine der preiswertesten Einkaufsquellen weit und breit 

Kataloge zum Blättern unter

Wer mehr bezahlt ist selber schuld

Bringen Sie Ihr Angebot mit oder senden Sie uns Ihre Anfrage
per Mail an verkauf@schulte-madfeld.de

Im Internet informieren, 
                          lokal bei uns disponieren

Wir besorgen Ihnen fast alle 
GROSSEN MÖBELMARKEN

ZU KLEINEN PREISEN
Jederzeit kostenlose Einzel- und 
Heimberatung nach Vereinbarung

Tel. 0 29 91 / 96 03 0 oder per Mail verkauf@schulte-madfeld.de 
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bei Top-Service, egal ob Wohn-, Büro-, Objekt- oder Hotel-Einrichtung

Zu Besuch bei Siebers

Marsberg. 15 Schülerin-
nen und Schüler der Se-
kundarschule Marsberg 
haben zusammen mit 
ihrem Lehrer Andreas 
Funke die Firma Siebers 
Maschinenbau und Ener-
gietechnik GmbH & Co. 
KG besucht. Dort konn-
ten die technikbegeister-
ten Jugendlichen einen 
Einblick in die Herstellung 
und Inbetriebnahme von 
Sondermaschinen und 
-anlagen bekommen und 
den Arbeitsalltag in einem 
metallverarbeitenden Un-
ternehmen beobachten. 
Besonders beeindruckt 
hat die Jugendlichen ein 
simulierter Treppenbrand 
in einer speziell für das 
Training von Feuerweh-

ren entwickelten Brand-
simulationsanlage. Nach 
einer Führung durch das 
Unternehmen wurden die 
Schülerinnen und Schü-
ler über die Ausbildungs-
möglichkeiten bei Siebers 
informiert. Das Projekt 
„Schüler besuchen Unter-
nehmen“, in dessen Rah-
men der Besuch statt-
fand, ist eine Kooperation 
zwischen Stadtmarketing 
und Wirtschaftsförderung 
Marsberg sowie der Se-
kundarschule Marsberg 
und soll den Schülerin-
nen und Schülern die 
heimische Wirtschaft 
näherbringen sowie Aus-
bildungsmöglichkeiten in 
der eigenen Heimatstadt 
aufzeigen.

Geschäftsführerin Theresa Siebers (links) mit Schü-
lerinnen und Schülern der Klasse 9 der Sekundar-
schule und ihrem Lehrer Andreas Funke.

Informationen aus dem Rathaus

Gratulationen ab dem 
1. Januar

Marsberg. Die Ein-
schränkungen im laufen-
den Betrieb bei der Stadt 
Marsberg dauern weiter-
hin an. Aufgrund des Ende 
Oktober erfolgten Cyber-
angriffs einer professionel-
len Hackergruppe auf die 
Südwestfalen-IT sind vie-
le Fachverfahren bei der 
Stadt Marsberg noch nicht 
funktionstüchtig. Unter 
anderem sind das Bürger-
büro und das Meldewesen 
betroffen. Infolgedessen 
können Geburtsdaten 

und Ehejubiläen derzeit 
nicht ermittelt und geprüft 
werden. Daher werden ab 
Januar 2024 die Gratula-
tionen von Altersjubilaren 
und Ehejubiläen bis auf 
Weiteres nicht in jedem 
Fall pünktlich erfolgen 
können. Sobald das Bür-
gerbüro wieder vollständig 
arbeitsfähig ist und die für 
die Gratulationen erfor-
derlichen Daten vorliegen, 
werden die Gratulations-
schreiben nachträglich 
verschickt.
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Erneut Spendentüten 
für Bedürftige übergeben

Marsberg (ma). Auch in 
diesem Jahr lief die Akti-
on der Tafel-Spendentüten 
in den REWE-Märkten in 
Deutschland. Der Marsber-
ger REWE-Markt von Arthur 

Badt war ebenfalls wieder 
dabei. Für fünf Euro konn-
ten die Kunden die gepack-
ten Tüten erwerben und 
damit spenden. In der ver-
gangenen Woche wurden 

nun 107 Tüten an die ehren-
amtlichen Mitarbeiter:in-
nen des ökumenischen 
Warenkorbes übergeben. 
Welche Lebensmittel am 
nötigsten sind, stimmen 
die REWE-Märkte immer 
gemeinsam mit den Mitar-
beiter:innen der Warenkör-
be und Tafeln ab. Norma-
lerweise retten die Tafeln 
und Warenkörbe vor allem 
frische Lebensmittel. Da-
bei handelt es sich haupt-
sächlich um Produkte, die 
zwar nicht mehr verkauft, 
aber dennoch bedenken-
los verzehrt werden kön-
nen. Deshalb befinden sich 
in der Spendentüte meist 
Produkte, die lange halt-
bar sind und sonst eher 
selten gespendet werden. 
Dieses Jahr waren es Ha-
ferflocken, Reis, passierte 
Tomaten, Kichererbsen, 
Erbsen mit Möhren und 
Apfelmus. Mit den Tüten 
kann der ökumenische Wa-
renkorb nun die Bedürfti-
gen unterstützen. 

Arthur Badt vom Marsberger REWE-Markt (2. von 
rechts) mit Pfarrer Markus Pape von der evangeli-
schen Kirchengemeinde (links) und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern des ökumenischen Warenkorbes.


